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Neuer Finanzausgleich – Projektorganisation eingesetzt 

 

Solothurn, 12. November 2003 – Mit der Neugestaltung des Finanzausgleichs zwi-

schen Bund und Kantonen (NFA) verändern sich nicht nur die Finanzausgleichszah-

lungen zwischen den beiden staatlichen Ebenen, sondern auch die Aufgabenteilung. 

Diese wiederum bedingt Anpassungen in der kantonalen Gesetzgebung. Zur Vorbe-

reitung dieser Gesetzgebungsarbeiten hat der Regierungsrat eine breit abgestützte 

Projektorganisation eingesetzt. Die betroffenen Kreise sollen frühzeitig in den not-

wendigen Gesetzgebungsprozess einbezogen werden. 

 

Mit der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen 

Bund und Kantonen (NFA) wollen Bund und Kantone das Gefälle zwischen fi-

nanzstarken und finanzschwachen Kantonen vermindern, Fehlanreize im bestehen-

den Subventions-Dickicht eliminieren und durch eine klare Aufgaben-, Kompe-

tenz- und Finanzierungsentflechtung Doppelspurigkeiten vermeiden. Der Steuerzah-

ler soll für seinen Steuerfranken einen höheren Gegenwert erhalten und die Selb-

ständigkeit der Kantone - und damit der Föderalismus - soll gestärkt werden. 
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Die Phase I der NFA (Verfassungsbestimmungen und „Bundesgesetz über den 

Finanzausgleich“) ist von den beiden eidgenössischen Räten behandelt worden. 

Am 3. Oktober 2003 konnte das Differenzbereinigungsverfahren abgeschlossen 

werden. Die eidgenössische Volksabstimmung zu den Erlassen der Phase I ist im 

Jahr 2004 vorgesehen.  

 

Die integrale Inkraftsetzung der NFA-Reform ist gemäss aktualisiertem Terminplan 

des Bundes für 2007 vorgesehen. Damit die NFA 2007 integral in Kraft gesetzt 

werden kann, müssen auf eidgenössischer Ebene wegen der weitgehenden Aufga-

benentflechtung zwischen Bund und Kantonen und der Optimierungen in Sachge-

bieten mit verbleibenden Verbundaufgaben zahlreiche Einzelgesetze in so unter-

schiedlichen Gebieten wie soziale Sicherheit, Landwirtschaft, Verkehr oder Landes-

verteidigung angepasst werden (NFA Phase II). 

 

Für die Vorbereitungen der Gesetzgebungsarbeiten auf kantonaler Ebene, welche 

die weitgehende Aufgabenentflechtung zwischen Bund und Kantonen nach sich 

zieht, hat der Regierungsrat eine Projektorganisation beschlossen (siehe separate 

Grafik) 

 

Die einzelnen Projektorgane sollen bis Ende Jahr personell besetzt werden und 

die Arbeiten anfang 2004 begonnen werden. Die Mitglieder der Projektorganisation 

sollen sich Gedanken machen zur Stossrichtung und zu den Inhalten der neuen 

Regelungen auf Stufe Kanton. Weiter soll auch abgeklärt werden, inwieweit die 

Gemeinden in einzelnen Gebieten von der neuen Aufgabenteilung zwischen Bund 

– und Kantonen betroffen sind und wie die Idee der weitgehenden Aufgaben-, 

Kompetenz- und Finanzierungsentflechtung innerhalb des Kantons umgesetzt wer-

den kann.   
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Die Konzeptarbeiten auf kantonaler Ebene sollen per Ende 2004 abgeschlossen 

werden. Mit der Einsetzung der Projektorganisation zeigt der Regierungsrat, dass 

es ihm ein Anliegen ist, die von den Gesetzesänderungen voraussichtlich be-

troffenen Bevölkerungskreise, bspw. im Behindertenbereich tätige Organisationen, 

frühzeitig in den Prozess einzubeziehen und an der Ausgestaltung zu beteiligen. 

Mit den Gesetzgebungsarbeiten auf kantonaler Ebene im engeren Sinne kann frü-

hestens 2005 begonnen werden, da auf diesen Zeitpunkt hin auf eidgenössischer 

Ebene die Verabschiedung der Einzelgesetze zuhanden der eidgenössischen Par-

lamentarier vorgesehen ist. Die Konzepte, welche von der Projektorganisation er-

arbeitet werden, sollen die Grundlage für den kantonalen Gesetzgebungsprozess 

bilden. 

 

 

Weitere Auskünfte erteilen: 

Landammann Christian Wanner, Vorsteher Finanzdepartement, 032 627 20 57 

Dr. Pia Stebler, Chefin Amt für Finanzen, 032 627 20 96 
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Beilage: Projektorganisation Umsetzung NFA Kanton Solothurn 

OBERSTES PROJEKTSTEUERUN GSORGAN

Reg ierungsrat  des Kant ons Solothurn

M it berat ender St imme: Projek tleitung

LEITORGANVert ret er seit ens Kan ton:

•  Landammann Chr ist ian Wanner , Vorst eher

  des Finanzdepart ements (Vorsitz)

• Vi ktor Kissli ng, Depar tement ssek retär FD

• Alfons Lack , Departementssekretär BJD

•  Hans Renfer , Departementssek retär VWD

•  Dr. Heinrich Schwarz, Departementssek-
   retär DdI

•  Adriano Vella, Depar tement ssek retär DBK

Vert ret er seit ens der Gemeinden :

•  NN (delegiert vom VSEG oder Verband

          Sol othurner Gem eindebeamte)

•  NN (delegiert vom VSEG oder Verband

          Sol othurner Gem eindebeamte)

Verbandsvertreter :

•  NN (delegier t vom Schweiz. Invali den-

         verband, Sekt i on Solothurn)

•  NN (delegiert von der Konferenz der so-

          lothurnischen Sonderschulhei me)

•  NN (delegiert von Bürgergem einden

          und Waldeigentümer Kt . SO)

•  NN (delegiert vom Soloth. Bauernverband)

PROJEKTLEITUNG
Dr. Pia Stebler , Chef in Amt  f ür Finanzen (Sicherst el lung Schni tt stel le zu Bund)

Thomas St einer, Leit er  Abt eilung Finanzausgleich und St at ist ik

Pro jekt leit ungsassistenz: NN

Teilpro jekt 4
Öf fentliche Sicher-

heit  und Gesundheit

Teilpro jekt 3
Umwelt , M obili t ät,
1. Wirt schaft ssekto r

Teilpro jekt  2

Bildung

Teilpro jekt 1

Soziale Sicherheit

M it berat ender St imme: Projek tleitung

Teilpro jekt 5
M ilit är und

Bevö lkerungschut z
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NFA in Kürze 

Die NFA setzt nicht nur bei den Finanzen an, sondern revidiert in einem staats-

politisch umfassenden Sinn die Mechanismen der föderalistischen Zusammenarbeit 

zwischen Bund und Kantonen. Wo immer möglich, werden Aufgaben entweder 

den Kantonen oder dem Bund zugewiesen. Wo Aufgaben nach wie vor im Ver-

bund gelöst werden, sind neue Zusammenarbeitsformen vorgesehen (Leistungsver-

einbarungen mit Pauschalabgeltungen). Die aus der NFA resultierenden Effizienz-

gewinne sollen das föderalistische System leistungsfähiger machen. Die für die 

Erfüllung einer bestimmten Aufgabe zuständige Ebene erhält mehr politische und 

finanzielle Freiräume. Die wichtigsten Instrumente des eigentlichen Finanzausgleichs 

sind der Ressourcenausgleich (dieser sichert jedem Kanton ein Mindestmass an 

Geldmitteln zu) und der Lastenausgleich (dieser entschädigt die Gebirgs- und 

Zentrumskantone für Sonderlasten). 
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Wie wirkt sich die NFA finanziell für den Kanton Solothurn aus? 

Gemäss den Modellrechnungen der Eidg. Finanzverwaltung wird der Kanton Solo-

thurn durch die NFA um insgesamt 253,1 Mio. Franken entlastet, sei es durch 

Mehreinnahmen (bspw. Ressourcenausgleich 154 Mio. Franken) oder Minderaus-

gaben (bspw. individuelle Leistungen AHV/IV 66  Mio. Franken). Auf der an-

deren Seite wird der Kanton durch die Aufgabenentflechtung, durch den Wegfall 

von Beiträgen mit vertikaler und horizontaler Finanzkraftabstufungen und durch die 

Senkung des Anteils an der direkten Bundessteuer insgesamt um 142,1 Mio. Fran-

ken belastet (bspw. Senkung des Kantonsanteils an der direkten Bundessteuer: 

minus 43,3 Mio. Franken; IV Bau- und Betriebsbeiträge: plus 35,2 Mio. Fran-

ken; Subvention der privaten Altershilfe: plus 3,9 Mio. Franken; IV-

Sonderschulung: plus 30 Mio. Franken; Prämienverbilligung Krankenversicherung: 

plus 18,1 Mio. Franken; Abgeltung Regionalverkehr: plus 7,4 Mio. Franken). Per 

Saldo (Entlastung minus Belastung) ergibt sich für den Kanton Solothurn eine 

Nettoverbesserung von 92,2 Mio. Franken. Von diesem 92 Mio. Franken müssen 

noch rund 6 Mio. Franken für den sogenannten Härteausgleich zur Abfederung 

des Systemwechsels (Zahlungen aller Kantone an finanzschwache Kantone, wel-

che durch die Umstellung auf den NFA finanziell benachteiligt würden) abgezogen 

werden, sodass für den Kanton Solothurn eine Nettoverbesserung von rund 86 

Mio. Franken resultiert.  Dies entspricht fast 15% der Staatssteuereinnahmen des 

Kantons Solothurn. 
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